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GeburtshülflichesSchriftstellerei. pers«-Vor, wie ihn der Hassenpflug Frankreichs ausge-
«

«

.

- «
—

,

.

. .
- sonnen, wo man allerdings das ffallgemeine Stimmrecht

«

—«·-Ogg»gkgksucheksgletchrInieht selten dem physischen sogar wieder hergestellt, doch nur —- um die Volksstitnme·

Leben; Vreitßenlteghnach-««ossiziösensZeitungsberichten,gründlich-zu unterdrücken.«
«

X

in Geburtswehen,und will ein Pärchen zur Welt brin- Die ofsiziösenArtikel der Vossischenund Spenerschen
gen, daß, wie weiland Jacob und Esau schon vom Zeitung lassenuns darüber wie über manche anderweite
Mutterleibe aus sich trennt, aber in seiner Vereinigung Consequenzdes Systems im Unklaren;- doch erinnern
dem Staate vollständigaushelfen wird. Das Pärchen wir uns in einer Vorrede zu einem Vorwort, gedruckt
soll eine neue- erste-Pairslammer und ein Wunderkind in der DeckerschenGeheimen Oberhosbuchdruckerei die

von zweiter Kammer, eine Volkskammer sein.
«

Bemerkung gefunden zu haben: daß das parlamen-
·« Die Pairskammer, die in der, Verfassung steht und tarische Regiment pure unmöglichsei, und dass König-

. zum August dieses Jahres dasticht der Welt-erblicken thum sieh nur auf das Volk stützen könne. Ja in

»soll,"diese Pairskammersoll, wie es heißt, nie das einem hiesigen Blatte, das den Zweck verfolgt, alle Welt
Vertrauen der Krone besitzen können-« In dieser Kam- gntgesinnt zu machen, findet sichbei Befpkechung dieses

mer müssenversassungsmäßigdie von der Krone ernann- Vorworts die naive Aeußerung,die uns ein wehmüthi-
sen Mitglieder stets geringer an Zahl sein als die von ges Lächeln abtrotzt: daßdie sDemokratie gar nicht"so
Ihm Städten, und den größten Grundbesitzern und ganz Unrecht hat, daß daspteußifcheVle das preußi-
.·-«Sk-8Ue»rzahlerngewählten. Darin will man aber eine sche Volk ist.

»

« lässig-ebnererblicken. Vielmehr soll die Krone ganz al- Betrachten wir alsodas Ding bei Licht,so laqu das
Kam-åqs«Rechthaben , sämmtlicheMitglieder der ersten » großleProjekt der Neuggburtdarauf YOU-ts-Vsß die

köwienepernennen, ja derenZahl beliebig vergrößernzu arme Verfassungnoch einmal-zurevidirtendsei»-und daß

wieder-ianinersolchen Pairskammekwürde dann der siedann. m’s Wochenbettesteigen erlß6-»
Amtt sichaus

Der Mad- -eben gerufeneStaatsrath zur Seite stehen« ihremSchooßezwei neue MARka
V ringen- eine, wie

uns nichtlekåksitcsuns gencal erscheinen, erinnerte er man annimmt, vollkommenePacr ammer und eine eben
Vorbispnerg Idäzmudie eben erst gegebenenBeispiele des solcheVolkskammeri .

i
. michs ; modernen Staatslebe"ns, den Staatsret- Ob und was von beutLanzen, etwasdunkel-gehal-

teran« eboreundseinen Senat. Doch an der Ferse »tenen Projekt sich bewabthektmsoll, wissen wir nicht.
. dlfspgelstg dsrenzfükdas Jagdrecht schwärmenden Nur das wissen wit- daß VlefeJdee schon einmal eine
EIAU soll erst.

« Hist-IhrefJacob kommen, nämlich die ganz kurze Rolle wähkekldder Revisionsepoche»der Ver-

NachgsburtHm« olkVertretung,die an Haus und fassung gespielt hat« erbt es ferner doch genug-»gutge-
»

«. ffHofhsangt- m der-man aber auch der Demokratie ein sinnte Gegner des Vskfassungsmäßigenersten Kammer,
. BläschengönnkxM gar merkwürdigeWurzel im Volk weil die Prinzen«desKöniglichenHauses laut derselben

.haben foll. -- s

»

—

»

-

— als Kammernxlthfedetgenöthigtwären, den Eid auf die

UUTEMhiesigenFranzosenstkandmschwebtam Ende Vetfssslmg zU lelststh was eine-Verbesserung der..Ver-
«

Aar die Bildung seines sogenannten »gesetzgebendenKör- sassung in ihrethSinne, "sehr,erschwerenwürde. ——·"-Sie

l
s



glaubendaher, daß in-;"Anbetracht,.des wiedergeschaffeiim
Staatsraths, dessen auf» die Gesetze»«ei,n-flußreichenMit-
glieder »die KöniglichenPrinFen ’sind, eine Abänderung
derersten Kammer ersprießlichwäre-—- Aber wenn-ein-

mal die erste Kammer anders gestaltet werden foll, als

die Verfassung esaussprichh dann ssoll sie-ganz von der-
Gründe dafür sindKrone ernannt werden. Ueber di

wir noch nicht-recht-klar. -'-«.;-'·-,:.::s,i:s.-:EF-’SZtm-

Dek ossiziaseArtikel ia oc- VosascheznZxauagsagt-XI
,chHi»Jetzthaben wir eine ersteKammer, die ’ohnmächtig«na

·-Unten, und eine zweite, die ohnmächtignach«Oben
(sreilich auch nach Unten) ist«, und führt nun aus-Jdaß
dies« ganz anders werden muß. Man» sollte nun glau-
ben, daß jetzt ein Projekt folgen wird-, wie man eine

erste Kammer schaffe,vsdie nichtohnmächtignach Unten,
.- und eine zweiteKammerz die nicht ohninächtignach Oben

ist; aber offen gestanden,das Projekt des offiziöfenArg

tikels»ma"chtday Uebel nur noch schlimmer, denn man
swird sich dochnichteinbilden wdlle«n,"daß eine nur von
der Krone ernannte erste Kammer weniger ohnmächtig
nach Unten sein würde, als eine zum Theil gewählte!.

-—- Wir wollen es daher nicht verhehlen, daßwir vor-

erfk die Worte jenes ArtikelsNnicht recht verstehen,»di«e
alsolauteni »Will man in der zweiten Kammer eine

Volksvertretungs die. etwas zu bedeuten hat, so verleihe
man in der ersten Kammer der Krone eine Stütze, die

für sie wirklichen Werthund zu der sie VertrauenIhaU
hat man zu Letzteremkeine Neigung, so wundere man

sich nicht, daß die Krone auch zu dem Ersteren keinen

,Willen hat«-e
- s, .

)

,

Sollte nun dem KreißenfzdiewirklicheGeburt folgen,
X

dann erklären sich uns-vielleicht auch Idie Worte Jam-

Schlußsatzedes Artikels,.die ganz gut; aber schrie-the-
stimmt klingen: -

»Der König wird dem Volke mit vollen
Händen geben, was desVolkeö, gebe auch das
-«,Bolk dem Könige, was des Königs ist.

«

Inzwischenaber wollen wir nur wünschen, daß
-Staat nicht an den Geburtswehen untergehen möge, die

ihn so häusig heimgesucht, und in welchen-er manche
Fehlgcburten zur Welt gebrachthat, die nicht leben sund

— nicht-sterbenkönnen! ;
s

"

-
.

l

Berlin, den LE. Januar-
— DastMinisterium berieth heuteüberdie künftigeGestalt-M

der ersten (Pairs-) Kammer.
»

s,
— L. NapoleouBonapartehat dem Könige,seineWieder-

erwählung in einem Schreiben angezeigt
«

——. Die Linie der L Kammer hat, heute einen Antrag ein-
«

gebracht wel er die von der Regierung gegen die freien Ge-

MFMDQZIergri enen Maßregelnkadekls —- PWf· NiiåschkMit-
. glied der »l. Kammer, soll sich Von der Partei Bethntann-Holl-

weg getrennthaben, jedoch unter ausdrücklicherMißbilligung
der Kreuzzeztungspolitik.·

·

«

»

,
", —

-

Die Prinzessinv. Preußen·’wird«imMai nach Berlin kodi-
. men; auf den ·«W. Mai fällt die Feier der»silbernen Hochzeit

der PrinzessinKarleeiner SchwesterderPtmzessinn Preußen.
: ——Die Kommission-ders-I. Kammer zur, Perathung der
von« den Abg. v. Kleist-T·ychowund .v. JtzenplitzgestellteiiLAm

"

trägefordert die-Kammeraus«die §§. 40 u. 41 derVerfassung«

«

dahin abzuändern: »Die Errichtung von -Lehen csttuntersagt

X

« wie auchTiniHairagst

der -

sperrten,die vorzugsweisedktt Zweck der Unterhaltung
heiterung haben, unterscheidenmuß.«

- -

das letzte Werk des Verstorbenen:»

-

Regimeut-.«

«

x

Auf ThronzLehensindet dieseBestimmung keine Anmut-Zugs-
Darnach wurde »diedurchdie VerfassunggeboteneAufhe ungR .

"3dek"’s«Lihenund- FtdeikonmiisseAse-Mr en.
-

—- Hr.«,»v.»Bismarck»ge,htMiit-Inwieder nachFrankfurt ab,
—-

Die freien Gemeinden zU nedlinburg und Aschersleben
sind vorlgusiggaschlkgezkzworden«-;Jn beiden Orten-hatten,

,

a und Ostern-ski-polizeilichssauesuchum
gen und BeschlaGahmeuvon Gchksiten,«st»ehabt

"

, «-—— Vor deb-4321Mhedee Krunmal
"

kam am Lo. d.
Mit-. Tote ruiniert-realender durch W LitÆm Mk Wehe-

sUeU Und-M HCIMWset ienenen Uebersetzungvon-HG« ,

Schriften sszusrzVWatsgng·Der Urthetlssprueh opås
acht sTagesssituMseBtkda die Richter erst M BEAVVSMUSselbst·
durchlesenwollen, .

«

——Das hiesigeWebergewerk hatte schOUseit dem Jahre
'1848 wtedethpxtgegen die BeschäftigungVoU·SirafgefangeUm

«

»in der Weberei Einspruch erhoben und darauf angetragen, es

möchtenin- den Strafanstalten andere Arbeitszweige gewählt
werden; welche hier nicht betrieben würden, es möchtenden

Fabrikanten für die Arbeiten dei: Gefangenen solcheLöhne aus-
erlegst werden, womit auch die freien Arbeiter zu konkurriren

beim-Echten, und es« möchteninsbesondere in den Gefangenaw
stalteu keine neuen Weber angelerut werden« Aus d,iese"Be-
·,sch,werdeist von einigen Tagen eine Vescheidungdes betreffen-
den Miuisteriierfolghinwelcher daran hingewiesenwird, daß
den Webern irr-Vertrau, welcheebenfallsBeschwerdegeführt,
geantwortet set,-daß die Sache m der Kammer zzur Verhand-

iungskamaueu werdez ebenso jei dem-hiesigenMagistmteröffnet,»
daß-seine zur Betreibun neuer Arbeits wei· e etwa« -

den Vorschlägegern berüsksichtigtwerdenzwüsdemwiåusjgas
mit der vorgeschlagenenParchent- und Holz-Wettern bereits ge-
schehen-sei. Endlich sollen auch keine Weber mehr«in den

Strafanstalteu angelernt werden; die in dieserBeziehungin den

BeschwerdengemachtenAngaben seienübertrieben. DasBew
bot wegen des neuen Aulernens von Weber-n solle indeßnoch
elzlmctleingeschärftund auch-,«-au’sdie Strafanfialten in Span-
dau und Brandenburg ausgedehnt werden« Dagegen- weistsskder
Ministerden Antrag, die Arbeitslohne in den-Gefangen-AU-
stalteu zu erhöhen,als unausführbarzurück. Die Löhneseien -

bereits hoch genug,· zumal die»Fabrikanteu,als Arbeitsgeber,
sämmtlicheWerkzeugeund sonstigesMaterial fürdie Gefange-
nen beschaffenmüßten, die Arbeit ohneRücksicht«iauf»etivaige
Mängel abzunehmen hätten und endlich auch«beiden schlechte-

- sten Konjunktur-en eine bestimmteAnzahl von Arbeitsmfo be-

schäftigenverpflichtetwären.««« Ohnehin seienin »Als-Obstbereits

höhereLöhneals früher eingeführt,und dtksersigknGewerke-

der"Weber,-«.Schneiderund Seidenwirker fMU aus den Vot-
«

schlag, ihnen mit Umgehung von Fabrikanten»zUdenselbenBe-

dingungen die Vorbeschäftigungder ,«SMTSSIMSMMzu ge-
statten, nicht eingegangen.

"

. U
,

«

"

T Jn einer Zirlularverfügung Im die PWVMZMLSchuk
kollegien spricht sichrer .Miuister sur Selstkche&c. Angelegen-
heiten dahin aus, daß es ins Betrefs des Gesang-Unterrichts

—

«

Aufgabe der Schiillehrerseminarietl.leisbei den Zöglingenauch
den Sinn »für ernste, religtdseMusikUnd für edleren »Volks-
gesang zu weckctu Die Schulkollegtensollen daraufscharf-Daß
die Seminarien bei der Auswahlder G»esatigsstürke«den« Cha-

rakterseinererustenund TIIDUMVVUCURichtungfestha«ltenUnd

die Grenze nicht überschreiten-sWelchesie von nirtsikaRJsdeEk-·

r-

«
» —

, «

,

«
« - « de esterni Jm riedrich-Wktheltnstadtisen T can-, wtlr s -

am 217 Jakiiar,j.derEtwngLoctltytzingIzswuådzijesssngmg. kam ie .
«

seiden«
'

un
zur Aussuhruug per. » DieDassMedium neunten

verschiedenenAbgeordneten— der· I. Kam
· von " ,In mer Ist
gändernderAntrag-gestelltein die Bildung der I. Kaumxer ia

l



,

»

s
.

,

l

.

d n, nachheznselbensoll dxe I: Kammer bestehen:aus den

derßjiihiigeuPrmicm aus den Heut-Mit der hohensollemschm

..—. PeichkstänkkischenHäuserin Preußen«aus den Häuptern derjeni-
- »Es-ti-Familren, wielchensdasxmschder Etstgeburtund Linealfolge

sharing-aus den ""Haupserii»«drrehemals unmittelbaren ,

-« DMijerbende Recht aus-Sib-UUVStimme inider 1. Kammer
·

Yes-dasKönigebeigelegtresid- mdlich aus solchen Mitgliedern--
xLeszsM stimmt und deren Zahl nichtWelcheder König auf

beschränktsein soll-IIv
-

,

s, , »
«

»

T ProfessorDrakeshstdievieraStatuen, Cherubim darstel-
lend, welche er im Auftrage des Konigsausführte,bereits voll-

endetz Dieselben werden amvivestlichenPortale des Schlosses-
aufgestelltwerdens -

-

«

— Man beabsichtigt-di?Wohnungen--der- öffentlichenBe-
- amten, namentlkchVer Schledsniäuner,der Bezirks-, Armen-

und SchulkvmmklsionFZVorsteher2c., in derselbenWeise wie die
.

Wohgzungeu
der Revierkommtssathnemliih durch Schilder, zu

bezei»nen- -

· ,

J
" "

« «-·i Hks,V·Huler XVIII-VII vor Kurzem ans den Direktor
»der italtsmschm Oper m Paris, Hm Lumleh, um die Pariser
Oper nach Beendigungder Wintersaisonzu einem zweimonat-.
.Ii»chmGastsptelein Berlin zu gewinnen. «- Die Unterhaltungen«

fuhmn Noch zu keinem Resultate-,indem Hr. Lumley für zwei
IMVYIIWJm WelchenzWaUzigVorstellungenstattfinden sollten,
die-Summevon 20,000 Thalern verlangte." .

—» Die Petitionskommissionder- I. Kammer empfiehlt, über
verschiedeneAnträge«deutschkatholischerGemeiiitfen,-’welche all-

gemeineEinführungder Zivilebe, Ertheilung von Korporations-
rechtenau die deutschen-haschenGemeinden und gesetzliche
Sicherstellunghrer Verhältnisseverlangen, zur Tagesord-
nung überzugshem .

,

·-"
«

«

, »

.

— f Vor dein Kreisschwurkzeriegiejsnsurdegestern gegen drei
«

'

Knabkn auswandern von l ,--sd
» «

«

verhandelt Die Knaben, alle drei vaterlos, waren Kurrende-

schülerund als- solchezu mehreren kleinen Dienstleistungenbei
und- vor dem ’«Gottesdieustin der Nikolaikirchezu Spandau
benutzt worden, weswegen ihnen auch die Kirchenschlüsselzu
Gebote standen. Dies benutzte-nsie, um aus einem Kasten, in
welchemdie durch den Klingelbetitel gesammeltenGelder auf-

Jahren wegen Kirchenrattbes
«

bewahrt wurden-, zu verschiedenenMalen kleine Summen,, im -

Ganzen l Thlr. 5 Sgr.,«zu entwenden. Da die Knaben ren-

müthig gestandenund zugleich an den Tag legten, daß ihnen
«

«

»

das Strafbaresihrer Handlung und deren Folgen wohl-bekannt
waren, verurtheilte der»Geiichtshof,ohne Zuziehungvon Ge-

schworiien,jeden der Angeklagtenzu 4 WochenGefängniß. —.
— Folgende Zusammenstellung giebt einen Begriff von den

zahlreich vorkommendenUnglücksfällenin englischen Kohlen- -

bergwerken. Getödtet7ininahre 1850: 6323 beschädigt:Mö.

Getödtetin der ersten Hälftedes Jahres 1851:- -

103 beschä-
btst 4203 in der zweitenHälftedesselbenJahres: Getödtet allein

Fichte-sprosseaniso, durch sinnt-stürzenvom Dach 72, durch
» »Habt-kürzerein den Schacht 30, durch Reißen des S.eils:38,

XVIIIVerschiedeneVeranlassungen 723 beschädigt508. Somit

57
en tut-f jeden Monat des Jahres 1851 nicht weniger als

Und 33 Verletzte. «

«

.
.

·

v

das der Ha205Januar-. Schon wieder ist ein neues Kloster,

pflegung·«Tiii337«stmnen»hier im Entstehen, dessen Zweck Ver-

-

bergensdjenstkofertünnerund Frauen,«sowie einstiveiligesBehew.

« Mä de "st. -

ov g 1

verlggxlnvonegsæsweibei der KammereingegangeneAnträge
Inng der deutschenFFFFVUFSF—

Die Erhaltungund Entwicke-

wigdzolstetmmbeimssxsEFsstfrner,daß den vertriebenenSehns-
-

BürgerrechtsnichterschwJtht-.indas Land die Erlangung des

Manchem Am ,19·.—owe·
X "

hyushaltszdie Linke will Alles- C « «

-

ringem Der Antrag»dezAbg. Usbieten,um denselbenzu ver

«

Kokkndie Apanage des Königs

I

!

esann die Berathung des Staalss

-

sich-«an seine lange

l
.-

von Griechenland zu streichen,erhielt nicht die Mehrheit. Näch-
stens werden der Kammer zwei Gesetzentwürfevorgelegt werden,
wodurch den« Geschworenen die Aburtheilung der· politischen
und Preßvergehenentzogen werden soll.- -

«

Karls-ruhe.. Der Großherzogist erkrankt.

Wiens Am LI. sollten die Anträge der verschiedenenUn-

terkommisstvnm»

der Zollconferenzszur Berichterstattuugkommen;
—- Die Liste kriegsrechtlicherVerürtheilungenmeldet auch«die-

jenige des»kat0»rs«der Rechte Theodor Mannheimer wegen
Verfassungaufreizender-unddie christlicheReligion herabsetzem
der Aufsätzezu 2monatlichemProfosenarreste.«

"

Paris, 20. Jan. Der Zwiespaltunter den die Umgebung
des PräsidentenbildendenAbenteurern dauert fort; gegenwärtig
handelt es sich-um die Beschlagnahmeder Güter des Hauses
Orleans. Vier Minister sollen sich-dieserMaßregelentschieden .

widersetzen, die übrigen jedoch derselbennicht abgeneigt sein. -

—

Wie man glaubt, würdedie Beschlagnahmeauchauf die Gü-
ter der älteren Linie der Bourbons ausgedehnt werden; letzteres
ist jedochsehr zweifelhaft.—«— Das bereits auf telegraphischent
Wegebekannt gewordene Zirkular des Ministers sdes Jnnern
betreffs der«Wahlen enthält bekanntlich-die’Bestimmung,daß
Beamte nicht wählbar sind; hierdurch will man lauben ma-

chen, daß der gesetzgebendeKörper eine unabhängigeStellung
einnehmen könnte; aber daß selbst«-die.unabhängigstenPersonen«
der Versammlung nicht die- geringste Bedeutung verschaffen
würden, geht wohl ausder Verfassung klar genug hervor. Der

Belagerungszustandund das Verbot von Wahlausschüssenwer-
den übri ens das ihrige thun, um willfährigePersonen aus

der Wah urne hervorgehenzu lassen. —«- Die Salonopposition
der vornehmen, legitimiftischen·wie orleanistischenWelt dauert

fort; täglich ort man neue Züge derselben. So erzähltyman
von-Einer kleinen Verschwörimg von Damen, die Hrn:s d’Ar-
gout, Direktor der hiesigen Bank unt-»Mitglied-xdes berathenden
Ausschusseswiderfahren sein soll. Er befand sich in einem«
Salon, in welchemalle anwesendenDamen sich verschworen
hatten,ihn zu vertreiben. Eine derselbensagte ihm: es gehe
keineeinzige honnettePerson in’s Elysee. X

D’Argout griff
Nase und sagte: es gebe denn

Die Antwort aller Damens war, mandoch Ausnahmen.
Um sich aus der Verlegenheit zu retten,-kenne keine einzige.

Eappellirte er an die Dame vom Hause, und diesesagte endlich
nach langemBesinnent Jn der That sei eine einzige Person,
welchedem Elhsee huldige, honnet. Hin d’Argoutathmete auf.
Aber die Dame fuhr soft: Dies sei Hr. von Morny, welcher
seit den Diensten, welche er dem Prinzen leiste, seine Schulden
bezahlt habe. «Hr.d’Argout nahm seinen Hut und ging.

"

. Das Kriegsgeri t’von Nievres hat dreißig Personen
zum Tode verurtheilt; man glaubt, daß sie schon hinge-
richtet worden sind. —- iObgleichdas Pantheon noch nicht
für den Gebrauch der Kirche vollständigeingerichtetist, stzhat
doch schon vorgestern daselbstein Gottesdienst unter der Leitung
der Jesuiten stattgefunden. Die berühmte Faeade des Pan-
theons soll abgenommen und in das Museum nach Versaillez
gebracht werden.

«
«

.

-. Paris, 21. xJaiiuan Nach dem heutigen»Monikeur«ist
«

das provisorischeRegierungsdekret,das freiwilligeArmee-En-

»gageuientsauch für zweiJahre«gestattekesaufgehobenworden.
Das frühereRekrutirungsgesetzidas UUV siebenjährigesEnga-

«

gement erlaubte,-ist wieder hergestellt.

«Liste gestrichen worden«

« Oberst Charras und die Artillerie-HaupkkeuteChakak Und
Milliot sind, als verbannte Volksvertreter,von der Armee-

. (Tel. Dep.).
Gemme TH-JaUUaV·»«Alle hier wohnenden politischen

Flüchtlingesind«vom20. bis 28. d. Mis-. auf der Quästur zu .

erscheinenaitfgelorderL Sie müssensieh über den Tag ihrer
Ankunft, übe?WVHUJMOStand und Nahrungsmittel auswei- «

sen. GasthottsckheMUssefidie Einkehrvon Fremden binnen 24

l



«
.

«

Stunden anzeigen.
v

Die FlüchtlingemüssenfortwährendAuf-Y-
.« enthaltskartenbei sich

. haftet.
führen-

-

Zuwiderhandelndewerden — ver-

. London, 20..J«anuar·s
.

,
s .(Tcr. Dep.)

—

ihrer Kollegen
«

nicht. angeschlossen— haben,- sind 2 zusammengetreten,
um gegen die Maßregel,·swelcheihnen alle Arbeit entz.ieht,zu

- protestiren. »

—

« . «

»

New-York 6. Jan» Jm Kotigreßist in letzterZeit viel
—

ubersKossuth verhandeltworden- Am 5. Jan. erschienKossuthsz
im "Senate, hielt abergegen Erwartenkeine Rede. An demselben

.

'

DarlehnsiKassedesICBezirks. Sonnabend, den 24.·Jan.,
··

WyihnjsAnsstellsDanach-"«Kök!jgsst"r«"61,n.d.«Post,
'

«-"

täglich-:Theattss mundt, Schatten-- u. GeliterkBelust.,humor.Po-
kchxnelltheaterv5»b.9U.-Jede Vorstsl St- END-AL-Kinderllgks

-

Abends8 Versamml.bei Wieland.
«

— «;Kö-nigstäd«tifcherGesundheitsdflegeWere"tn.-.

Das Comite'.

» Sonnachd, Abend 71k Uhr, General-Versammlung
Hillreimer, Große Frankfurterstr. Nr. «77. JTagesordnnng:
-1)VeröffentlichungdessJahresberichts 2) Neuwahl,desVorstan- ··; .

. .
—

· ,päll’tmne.

Den geehrtenSchuhmachermeisternwird nichtunbekanntsein« MS
«

·

’

daß seit dem I. Oktober vi«J. eine Meister-Krankenkassebei der-

’

des. Z) Vergrößerungdes Vereins.
«

-

«

Aufforderung.- ,

— Jnnung ins Leben getreten ist. Obgleichnun dieselbesichzseiner
» regen Theilnahme erfreut, so wäre es wünschenswerth,«daßalle-«

Jnnungsgenossen sich bei-derselbenbetheiligten, damit die Kasse
dem Zwecke entsprechenund unseren Mitmeistern im Nothfalle
hülfreichunter die Arme greifen kann. Jm Interesse dieser
Kasse fordert daher der unterzeichneteVorstanddie geehrtenMit-

» meister hiermit auf,1derselbenbeizutreten,und sich-BehufsAuf- ·

« nahme entweder bei den AltmeisternSchüßler undJanecke
melden, oder am Auflagetage»,-Montag, jden s26. Januar c., I-»

- welcher alle 14-Tage Statt sindet,«auf dem Gewerkshause,-«--

Fischerstr.2»5,von Nachmittags 4 Uhr ab,—gefälligsteinfinden
» Berlin, den 21. Januar 1852.

«

Der Vorstand der Schuhmacher-Jnnung.

sz Wiener Affentheater.
«

«"

Vorläiisige iAnzeigey

zu wollen.

Hiermitzeige-ich ergebenst an, daß ich mit meinem Affen- »

theater hier eingetroffen bin, und in den nächstenTagen die
"

Vorstellungen in der Sophien·str.Nr. 16««eröffnenwerde. Das
"

-Local ist. dem Zweckeüberall entsprechendund eigends dazu ein-
"

gerichtet( Was die Leistungsmeiner vierfüßigettKünstler anbe-

trifft, so ist diehohe Stufe der Ausbildung wohl zuvor noch
nie erreichtworden, »und-darfichdaher mit Zuversichtdem hoch- «

ANDRE-Publikumversprechen, daß es nicht ohne Erstaunen,
mit vollkommener Befriedigung, meine Vorstellungen anschauen
wird·. Hochachtungsvollergebenst

»

C. Orb«an,"Direktor.

Anfang 7 Uhr.

siegt-leis Wolfs-

B e r l i n ,

Verlagvon Theodor Hehmamr.

Die Akbeitseinftellungdauert fort. . .-

Die Maschinenbauer zu Manchester; welchesichderVereinigung’1—s

-Jist,"erlaubt»sichdie Direction Ederselbeie",·das

.8«"7Fitze’rx«engl.-Zwirnsi7fürss1Ggrx
«

«

öterjs,-Fseds.1·
»

Heute Freitag-dM 2Z.Januar Eine-Vorstellung:
Dass-—-malertsche—un.d»,romantische

(

-,

:
-—KassenöffnungsköUhr.

«

burt bis im

·

TageZwåizrdsimRepräsentantenhauseYbeschlossen,einen Ausschuß
spaus

« eronen zuzernennen, »demdie-Einst run ,K"o "«stl’s«

vsobliegenssolåe
f h Z ssu i

««aus·« Am —

JapuarnwardximsSMAEDisdochro ne prakti- en

«-«"-Et«fv.slg,"einePräin Ungerelchcsmrdein Antrag LIMUfgesxkjhtztz
IRS-Stimmen sprachensichdafür, 4.;dagegen

welchemzufolge in Beinachtsdkkxknxnlichen«.ve ·assungswidrien

Handlungen-Muts Napoleon’s der amerikanisgeGesandte3u6
Frankreichabgebrochen. werden sollles

«

Frankreich-

zurückberiefen·.s·uj-ndaller pdipxpmatischeVerker mit

VerantwortlicherRedakteur: HerMCUUHAde irr-Berlin

ue vIII-estian«·«deJ »-

Heute: Gordizs leemte,
,

von IT k am klin. Persjsche

NachdemderWeihnathis-Bachsar
imDidrama des Herrn Gropius am.»15.d. Mis. geschlossen

geehrte Publikum
"

hiermit ganz. ergebenst in«Kenntniß zu«setzen,spaß«dick Verkan
der auf Preis und Güte geprüften Waarenrmchkwie
vor in der Gewerbehalleselbst,Ickgerstraße Nr. 32,
stattfindeL

Für Herr-en Kleidermacher.
-

IF Munig. Z,:»««-".,s-«,e.i»r—"ks:s-:»

l« Loth Näh-Seide 7s Sgr.
-

I Dutzend Schnallen von 1-·Sgr. an -

.

"

bei Wi. Hisller- am Molkenmarktrieben Nr« 3«
»

«

. F. Po korny’s CigarrenstigekYNYGiädfsixLZSH1T1s.,
empfiehlt Sich allen Ranohem ganz besOnders u· mache
ich«meine Freunde und Bekannten Mkan aulitxfskksam«« ·

«

vAlle Reparaturen an StifizåhUeU-Zahnpiecenund-ganze ;

Gebisse werdenibillig gut Fund"schMll»aUgefertigt.
Berlin.

—

«

Eduard M Inder sen-. Zahnarzt,
,

’"
"

FriedrichstksNr«" 7»-lieben VieiokiaiHöteL

Es müssenganz IFeUefeine Braut-Betten,
I- u. Lschläfrig,wegen SåbretsenachAmerikaxspottbilligNeue

Friedrichstr. .76a,-. 1 lTkizf-
Glas hur, verkauft werden-

Wollene und WachslemmeNFußdeciemWachsleinemFenster- -

- Rouleaur, Tischdecken"8".den btifllkgstenFabrikpreisen bei

Nudorph Kehrst-FIEDLE-45.- ownmiiseschMiQ
T—«·-«Diehöchsten Reue IÜVJuwelen, Gold- Sllber, Uh-
ren, TressenkPsandschEMeDMunzen2c. zahlt Ls Wko Rosen-

« Jn—d«e—·f«CEUsiVMAUdeII-uqueiratlwAusstW .

Spando Werden Mitgliederbeiderlei Geschlechtsvouder Ge-
24· Lebensjahraufgenommen, Wehetstu 26 bei

Auchwerden

than Spange-EVENbo, der Post gegenüber

H. Reiche- sowieMaske 27 beiF. W, Reiche-

dasethStFijEtkAuszügegratis verabreicht-
"

TEiUO Egarrenscsrtirerinoder eingewandtesMädchen,welches
»das Sorttreu erlernen könnte, kann sichMeldm bel

,s G.; A. N e u ksfran tz- NdsekkthalekstrsNr. I14.

Druck von W. Pormettertu Berlin,
Kommandantenftn 7.


